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lz L�neburg. Sie m�chten die
Redaktion auf ein Thema auf-
merksam machen oder Kritik
�ben? Dann rufen Sie an beim
LZ-Lesertelefon. Heute von 12

bis 13 Uhr erreichen
Sie unter v 74 03 80
Redakteur Frank
F�llgrabe (ff) aus
dem Kultur-Ressort.

% LZ-Lesertelefon

I nsgesamt zu 1567 Eins�t-
zen gerufen wurden die

Freiwilligen Feuerwehren im
Landkreis L�neburg im Jahr
2010, 14 Prozent mehr als im
Vorjahr, heißt es im Jahresbe-
richt des Kreisbrandmeisters
Torsten Hensel. Demnach lei-
steten 20 308 Einsatzkr�fte ins-
gesamt 29 530 Einsatzstunden.
Gesunken ist die Anzahl der
Brandeins�tze um 63 auf 367,
darunter 31 Geb�ude-, 9 Dach-
stuhl- und 37 K�chenbr�nde
(Essen auf Herd) sowie 32
Zimmer-, 49 Container- und
50 Fahrzeugbr�nde sowie 59
Wald- und Fl�chenbr�nde. Bei
115 Br�nden konnte die Ur-
sache nicht ermittelt werden,
65 Br�nde sind auf vors�tzliche
Brandstiftung zur�ckzuf�hren.

Laut Hensel lag zwar die
Brandschadensumme bei 5,3
Millionen Euro, die durch die
Feuerwehreins�tze erhaltenen
Werte beliefen sich aber auf
mehr als das siebenfache: 37,6
Millionen Euro.

Die technischen Hilfeleis-
tungen stiegen um 261 auf
939: dabei �ffnete die Feuer-
wehr f�r Polizei und Rettungs-
dienste 150 T�ren, rettete bei
24 schweren Verkehrsunf�llen
eingeklemmte Personen aus ih-
ren verungl�ckten Fahrzeugen
oder musste leider auch Tote
bergen. Außerdem r�ckten die
Feuerwehren im Landkreis L�-
neburg zu 59 Sturm- und 108
Wassersch�den aus sowie zu
einem Unfall eines Tankschiffes
auf dem Elbeseitenkanal. lz

D ie freiwilligen Helfer ha-
ben 2010 nicht nur zahl-

reichen Menschen das Leben
gerettet oder aus Notsituatio-
nen befreit (insgesamt 313).
Auch Tieren haben sie in etwas
skurrilen Eins�tzen aus der
Patsche geholfen. Hier zwei
Beispiele aus dem Jahresbericht

2010: „29.04.2010, L�neburg:
Katze im PKW eingeklemmt –
Katze zwischen Keilriemen und
Lichtmaschine eingeklemmt,
Katze gerettet.“ Oder:
„22.12.2010, Hohnstorf/Elbe:
Biber auf der Elbe festgefroren
– Biber vor der Feuerwehr
gefl�chtet“. lz

dth Dahlenburg/L�neburg.
„Solange es hier die Landebahn
gibt, solange wird es auch den
Feuerwehrflugdienst in L�ne-
burg geben“, versprach
Regierungsbrandmeister Wer-
ner Meyer vor der Delegierten-
versammlung des L�neburger
Kreisfeuerwehrverbandes in der
Sch�tzenhalle in Dahlenburg.
Damit kam er dem L�neburger
Kreisbrandmeister entgegen,
der mit �berw�ltigender Mehr-
heit von 98 Prozent wiederge-
w�hlt wurde: Hensel hatte sich
in seiner Rede gegen eine m�g-
liche Umorganisation des Feu-
erwehrflugdienstes gewandt.
„Wir k�mpfen massiv gegen die
Ideen, das Flugzeug aus L�ne-
burg abzuziehen.“ Mit Erfolg.

Der Feuerwehrflugdienst in
Niedersachsen wird mit zwei
Maschinen bestritten, eine ist in
L�neburg stationiert, die andere
in Hildesheim. Dabei verf�gen
die L�neburger nicht nur �ber
mehr Personal, sie haben auch
die meisten Eins�tze: In 2010
war das L�neburger Flugzeug
an 26 Tagen bei der h�chsten
Waldbrandgef�hrdungsstufe in
der Luft �ber den Landkreisen
L�neburg, L�chow-Dannen-

berg, Uelzen, Soltau-Fallingbos-
tel und Harburg und f�hrte 33
Einsatzfahrzeuge zu den Brand-
stellen. Das jetzige Bekenntnis
des Landesfeuerwehrverbandes
zum Standort L�neburg d�rfte
nicht nur R�ckenwind bedeu-
ten f�r die Feuerwehrflieger,
sondern auch f�r den Luftsport-
verein L�neburg, der seit einem
Jahr auf eine Erneuerung des
Betreibervertrages f�r den Flug-
platz dr�ngt �ber 2015 hinaus.

Die Diskussion um den Fort-
bestand der Feuerwehrflieger in
L�neburg war aber auch aufge-
kommen mit Blick auf das neue
kameragest�tzte Waldbrand-
�berwachungssystem der Lan-
desforsten. Hensel stellte aller-
dings klar: „Die wichtige Unter-

st�tzung der Einsatzkr�fte in
den W�ldern durch die Kame-
raden im Flugzeug, das dritte
Auge des Einsatzleiters aus der
Luft, mit der guten �bersicht,
kann das Kamerasystem nicht
ersetzen.“

Nicht ersetzbar als Kreis-
brandmeister ist derzeit auch
Torsten Hensel, er wurde f�r
weitere sechs Jahre in seinem
Amt best�tigt. Als Stellvertreter
wurde Henning Banse mit
ebenso großer Zustimmung von
den Delegierten wiedergew�hlt.
Ab Herbst wird Matthias Kleps
seinen Posten als zweiter Stell-
vertreter im Kreis abgeben, zu
seinem Nachfolger wurde der
L�neburger Thorsten Diester-
h�ft gew�hlt.
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Kreisbrand-
meister Tors-
ten Hensel
(v.r.) und sein
erster Stellver-
treter Henning
Banse werden
f�r weitere
sechs Jahre die
Geschicke des
Feuerwehrver-
bandes len-
ken. Ab Herbst
neu im F�h-
rungsteam ist
Thorsten Dies-
terh�ft, er
wird Nachfol-
ger von Mat-
thias Kleps,
der den zwei-
ten Stellver-
treterposten
aus Alters-
gr�nden ab-
gibt. F.: dth

Feuerflieger wollen bleiben
Bekenntnis zu L�neburg – Kreisbrandmeister Torsten Hensel mit 98 Prozent wiedergew�hlt

Der L�neburger Feuerwehrflugdienst ist der wichtigste im Land, sein
Fortbestand h�ngt aber auch mit dem des Flugplatzes zusammen. F.: A

Mit der Selbsteinsch�tzung
ist das so eine Sache. Oft hat
man sie exklusiv. In der arabi-
schen Welt sah in der Vergan-
genheit manch ein Staatschef
sein Volk stets geschlossen
hinter sich – und wunderte sich
dann geh�rig, dass es aufbe-
gehrte. Andere Politiker kom-
men zu der Einsch�tzung, dass,
wenn man ein Elaborat irgend-
wo abschreibt und als seines
ausgibt, das dann noch lange
kein Plagiat ist. Wer es doch tut,
f�hrt lediglich eine Kampagne.
Und ein Uli Hoeneß meinte noch
vor einigen Tagen, sein FC Bay-
ern sei die viel bessere Fußball-
Mannschaft als Dortmund – und
wundert sich seit Sonnabend
wohl, warum den Dortmundern
das keiner gesagt hat. Mir
selbst sind solche Fehleinsch�t-
zungen fremd. Dass ich der
sch�nste, tollste und kl�gste
Journalist aller Zeiten bin, ist
schließlich erwiesen. peschel
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